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4 Ergebnisse der Qualitätsanalyse

Auf der Grundlage der Auswertungen der Dokumentenanalyse, der Informati-
onen aus den Interviews und der Unterrichtsbeobachtungen werden im Fol-
genden die Ergebnisse der Qualitätsanalyse dargestellt und erläutert. Im Ka-

Bilanzierung 14 f.) erfolgen sie in Form einer Bilanzierung von 
Stärken und Entwicklungspotenzialen, Erläuterung der Ergebnisse
(Seite 15 ff.) in Form einer ausführlichen Erläuterung. Die Darstellung nimmt 
Bezug auf die im Abstimmungsgespräch vereinbarten Schwerpunkte der Qua-
litätsanalyse.

4.1 Bilanzierung

Die Bilanzierung stellt die zentralen Aussagen zum Entwicklungsstand der 
Schule bezogen auf die Schul- und Unterrichtsentwicklung dar.

Stärken Entwicklungspotenziale

Vielfältige Unterstützung der Persön-
lichkeitsentwicklung der Schülerin-
nen und Schüler durch

Einbindung der Schülerinnen und 
Schüler in die Gestaltungsmög-
lichkeiten des Schulgeländes und 
des Schulgebäudes
Herstellung einer konstruktiven 
Lernatmosphäre
Förderung des respektvollen Um-
gangs miteinander

Fortsetzung und Erweiterung der 
Maßnahmen zur Akzeptanzförderung 
von Vielfalt

Verankerung der Wissenschaftlich-
keit der gymnasialen Ausbildung 
durch

ein breites standortbezogenes 
Lern- und Bildungsangebot
Gewährleistung der Anschlussfä-
higkeit der Lernzugänge und In-
halte im Unterricht

Ausbau der Möglichkeiten wissen-
schaftspropädeutischen Arbeitens im 
Unterricht durch

spiralcurriculare Anlage selbstge-
steuerten und individualisierten 
Lernens
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Förderung der digitalen Kompeten-
zen mit dem Ziel der nachhaltigen 
gesellschaftlichen Teilhabe durch

Nutzung digitaler Werkzeuge für 
Kommunikation und Informati-
onsaustausch 
lernförderlichen Einsatz digitaler 
Medien im Unterricht

Fachübergreifende Vereinbarungen 
zum lernförderlichen Einsatz digitaler 
Medien

4.2 Erläuterung der Ergebnisse

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Qualitätsanalyse ausführlich erläu-
tert. In diese Erläuterung fließen die Einschätzungen zum Entwicklungsstand 
der schulischen Prozesse bezogen auf die Analysekriterien ein. Grundlage 
hierfür sind die Einschätzungen der in den Analysekriterien jeweils formulier-
ten Qualitätsmerkmale (Seite 24 ff.). Die im Kapitel Unterrichtsmerkmale
dargestellten Ergebnisse zu den Unterrichtsbeobachtungen finden hier Be-
rücksichtigung (Seite 47 ff.).

Lebens- und Lernraum Schule

Das Gymnasium Aspel der Stadt Rees ist das einzige Gymnasium des unweit 

3). Die Schule hebt in 
den Leitlinien das wurde auch in Interviews betont die gleichrangige Be-
deutung der lokalen Strukturen (Stadt Rees und Umgebung), der regionalen 
Strukturen (Niederrhein/Ruhrgebiet) wie der internationalen Kontakte für die 
Bildungs- und Erziehungsarbeit hervor (s. Schulprogramm, S. 3 f.).

-, Lehrerschaft, Eltern und alle 

zung geprägten Schulklima respektvoll, ehrlich und konstruktiv zusammenar-
3). Dieser Eigenanspruch spiegelt sich im Schul-

alltag wider, in dem ein respektvoller und wertschätzender Umgang gepflegt 
wird. Dieser bildet die Grundlage für eine positive Lernatmosphäre und ein 
unterstützendes Miteinander im Unterricht.

Das Unterrichtsklima am Gymnasium Aspel war zum Zeitpunkt des Schulbe-
suchs von einer konstruktiven Lernatmosphäre geprägt. Die positive Bezie-
hung zwischen Lehrenden und Lernenden zeigte sich in einem respektvollen 
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und wertschätzenden Umgang (vgl. Indikator 2.1) sowie in der emotionalen 
und motivationalen Unterstützung der Schülerinnen und Schüler in ihren Lern-
prozessen (vgl. Indikatoren 2.2 und 2.3). Diese Aspekte wurden nicht nur in 
den Ergebnissen der Unterrichtsbeobachtungen durchgängig deutlich, son-
dern auch von den Interviewgruppen betont. 

Während der Schulbesuchstage konnte das QA-Team in fast der Hälfte der 
eingesehenen Unterrichtssequenzen beobachten, dass die Gestaltung des Un-
terrichts die Lernmotivation förderte und die Schülerinnen und Schüler dazu 
anregte, sich aktiv mit den Lerninhalten auseinanderzusetzen (vgl. Indikator 
3.2). Um die Lernmotivation und das eigenständige Lernen weiter zu fördern, 
kann eine kooperative und auf Interaktion ausgerichtete Gestaltung der Ple-
numsarbeit (vgl. Indikatoren 3.1 und 6.7) sowie der Gruppen- und Partnerar-
beit (vgl. Indikatoren 3.1 und 6.2) nicht nur den Erwerb fachlicher Kompeten-
zen unterstützen, sondern zugleich soziale und kooperative Fähigkeiten stär-
ken.  

rch die 
Bausteine Persönlichkeitsentwicklung und Soziales Miteinander unterstützt 

 4). Zur Stärkung sozialer und personaler Kompe-
tenzen bietet das Gymnasium Aspel vielfältige Gelegenheiten. Strukturell an-
gelegte Lerngelegenheiten wie Patensysteme, Streitschlichtung, der Schulsa-
nitätsdienst sowie das Peer-

das Beratungsangebot der Schulsozialarbeit sind fester Bestandteil des schu-
lischen Lebens.  

Darüber hinaus fördern Klassenfahrten, internationale Begegnungen  insbe-
sondere der Austausch mit den Niederlanden , die Teilnahme am Gedenk-
marsch zur Erinnerung an das nationalsozialistische Zwangsarbeiterlager in 
Rees sowie Sponsorenläufe sowohl das soziale Miteinander als auch die Per-
sönlichkeitsentwicklung. Im Bereich der personalen Kompetenzen ermöglicht 
die Schule die Teilnahme an musikalischen und darstellerischen Aufführungen, 
bietet ein vielfältiges AG-Angebot (vgl. S. 18 f.) und unterstützt die berufliche 
Orientierung der Schülerinnen und Schüler. 

 

 

Die gemeinsame pädagogische Grundorientierung, das Leitbild und die Haus-
ordnung spiegeln das klare Bekenntnis der Schule zu einem diskriminierungs-
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-Mobbing-Vereinbarung, die partizipativ erarbeitet und 
von der Schülervertretung weiterentwickelt wurden, sind fest im Schulalltag 
verankert. 

Die Schule wird als Lern- und Lebensraum verstanden, der den Schülerinnen 
und Schülern vielfältige Möglichkeiten zur Verantwortungsübernahme bietet. 
Sie nutzen das Schulgelände und die Schulgebäude aktiv. Ruhe- und Rück-

-
Schulhof stehen dabei ebenso zur Verfügung wie Bewegungsangebote, etwa 
Tischtenn
ten, insbesondere im künstlerischen Bereich, prägen das Erscheinungsbild der 
Schule und machen Lernen sichtbar. Der verantwortungsvolle Umgang mit 
dem Schulgelände wird durch klare Strukturen gefördert: Hausordnung und 
Ordnungsdienste sind etabliert und werden im Schulalltag sichtbar gelebt. 

Im Bereich Akzeptanz von Vielfalt hat das Gymnasium Aspel bereits wichtige 

der Schule auf Initiative der Schülerschaft eingerichtet wurde und eng und 
engagiert von der Schulsozialarbeit begleitet wird. Dieser Prozess ist Ausdruck 
des schulischen Selbstverständnisses, Vielfalt sichtbar zu machen und Aus-
grenzung präventiv entgegenz

 5) zusammen. Gegenüber dem QA-
Team wurde in Interviews die große Bedeutung dieses schulischen Angebotes 
hervorgehoben. 

Das QA-Team bestärkt die Schule ausdrücklich, die bestehenden Maßnahmen 

führen und künftig  im Sinne einer breiter verstandenen Diversität  zu er-
weitern. Die Schulgemeinschaft identifiziert sich mit dem Ziel, Diskriminierung 
jeder Art aktiv entgegenzutreten, was sich sowohl in programmatischen Fest-
legungen als auch in konkreten Präventionsmaßnahmen zeigt. Auf dieser Ba-
sis können eine kontinuierliche Reflexion sowie die systemische Weiterent-
wicklung und Verankerung der bestehenden Ansätze in Bezug auf die Akzep-
tanzförderung von Vielfalt eine umfassendere Wirkung einerseits in Bezug auf 
den Lebens- und Lernraum Gymnasium Aspel und andererseits in Bezug auf 
die Persönlichkeitsentwicklung aller Schülerinnen und Schüler entfalten. 

 

Gymnasiale Bildung und Teamarbeit 
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In fast drei Viertel der beobachteten Sequenzen 
konnte beobachtet werden, dass ein aktueller Lebens- oder Berufsweltbezug 
in guter Qualität hergestellt wurde (vgl. Indikator 3.8). Lernzugänge und In-
halte, die anschlussfähig sind, d. h. die an das Verständnisniveau und Vorwis-
sen, die Interessen und Erfahrungen der Lerngruppen anknüpfen, stellen die 
Basis für kognitiv aktivierende Lehr- und Lernprozesse dar. 

  
 

   

Auch im Bereich des Unterrichts ist es notwendig, sich darüber zu verständi-
gen, wie Persönlichkeitsentwicklung und Weiterentwicklung der Selbststän-
digkeit bezogen auf das selbstgesteuerte und individualisierte Lernen in Ler-
narrangements gefördert werden können. 
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Zur Individualisierung der Lernprozesse im regulären Fachunterricht bedarf es 
der überfachlichen Vereinbarung hinsichtlich der Erfassung der individuellen 
Lernausgangslage (Diagnostik) und hinsichtlich des Einsatzes differenzieren-
der Aufgabenformate, die die Schülerinnen und Schüler auf ihrem individuel-
len Ausgangsniveau kognitiv aktivieren. Um einfache, aber auch komplexe 
Aufgaben und Probleme selbstständig lösen zu können, benötigen die Schüle-
rinnen und Schüler systematische Unterstützung in der Entwicklung von Me-
thodenkompetenzen und Lernstrategien. Dazu gehört die fachübergreifende 
Verständigung auf ein spiralcurricular angelegtes Methodenlernen, um sicher-
zustellen, dass allen Schülerinnen und Schülern dieselben Lern- und Arbeits-
techniken vermittelt werden. 

Dabei bieten die Einbindung von digitalen Medien in Lernarrangements zum 
selbstgesteuerten Lernen und die Nutzung digitaler Medien für die Bearbeitung 
niveaudifferenzierter Aufgaben Möglichkeiten, selbstgesteuertes und individu-
alisiertes Lernen zu unterstützen. Die Schule hat den Blick bereits auf den 
lernförderlichen Einsatz von KI gerichtet. Es ist aus Sicht der Qualitätsanalyse 
sinnvoll, dies mit dem Blick auf adaptive Lernsettings fortzuführen. 

Das QA-Team ermutigt das Gymnasium Aspel, die während der Schulbesuchs-
tage deutlich gewordene vertrauensvolle Zusammenarbeit in den Fachschaf-
ten und im Gesamtkollegium für die weitere Arbeit in fächerverbindenden 
Teams zur Unterrichtsentwicklung zu nutzen. Insbesondere die fächerüber-
greifende Arbeit an der Planung, Durchführung und Auswertung von Unterricht 
kann ihre Wirkung in der alltäglichen Arbeit entfalten und zu einer weiteren 
Entlastung der Lehrerinnen und Lehrer führen. Die Weiterentwicklung von 
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Strukturen für innerschulische Teams, z. B. in Form fester (eventuell im Stun-
denplan verankerter) Teamstunden für die Teamarbeit, fördert eine zielorien-
tierte Vernetzung und ermöglicht Synergieeffekte. 

 

Digitalisierung und Kommunikation 

Der Stellenwert der Digitalisierung als eines der wesentlichen Entwicklungs-
ziele der Schule wurde in allen Interviews bestätigt. 

Die Schule nutzt digitale Werkzeuge wie MS-Teams, Nextcloud, Kopano, 
WebUntis und die Homepage für Kommunikation und Informationsaustausch. 
Die Beobachtungen und Aussagen während der Schulbesuchstage lassen auf 
eine hohe Zufriedenheit aller Beteiligten mit dem Informationsfluss schließen. 
Die Überarbeitung der Homepage erfolgte als Konsequenz aus Evaluationser-
gebnissen. Laut Interviewaussagen ist die neue Homepage seit geraumer Zeit 
fertig, war jedoch zum Zeitpunkt des Schulbesuchs noch nicht vom Schulträ-
ger veröffentlicht. 

Die Nutzung der Plattform MS-Teams ist das Ergebnis einer überfachlichen 
Vereinbarung. In Teams sind laut Interviewaussagen Rahmen- und Abla-
gestrukturen ebenso angelegt wie Kanäle für jede Klasse und Jahrgangsstufe. 
Die Teams-Kanäle werden auch für die Zusammenarbeit der Lehrkräfte, für 
die Zusammenarbeit auf Ebene der Fachschaften und für Vertretungsmaterial 
genutzt.  

Die Einführung des digitalen Klassenbuchs ist das Ergebnis eines langfristigen 
umfassenden Schulentwicklungsprozesses mit Arbeitsgruppen, Testphasen, 
Abstimmungen und kürzlich erfolgter Evaluation.  

In Interviews konnte das QA-Team eine große Zufriedenheit mit der Herstel-
lung von Transparenz über die Geschäftsverteilung feststellen. Die Schule 
nutzt zu diesem Zweck umfassend ihre Möglichkeiten, wie einen Geschäfts-
verteilungsplan, ein darauf basierendes Organigramm und die Homepage. 

Das Gymnasium Aspel beschäftigt sich bereits über einen langen Zeitraum mit 
dem lernförderlichen Einsatz digitaler Medien im Unterricht. Während der 
Schulbesuchstage wurde deutlich sich, dass die Schule bereits vor der erfolg-
ten 1:1-Ausstattung Überlegungen zum Einsatz von und zum Umgang mit den 
Tablets für die Zeit nach der Vollausstattung angestellt hat. Der durch die 
Schulentwicklungsgruppe realisierte schulweite Nutzungsrahmen für Digitale 
Endgeräte regelt u. a., in welchen Jahrgangsstufen die Tablets in welchem 
Umfang eingesetzt werden. Laut Interviewaussagen ist eine Mischung aus 
analogem Arbeiten und digitalem Arbeiten vereinbart, wobei der Anteil der 
Nutzung digitaler Medien von der Erprobungsstufe bis zur Oberstufe wächst. 
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Seit Januar 2025 steht jeder Schülerin und jedem Schüler ein Tablet zur Ver-
fügung. Um die notwendigen Voraussetzungen für den Einsatz im Unterricht 
zu schaffen, werden digitale Basiskompetenzen, die den Umgang mit den Tab-
lets und den Kommunikations- bzw. Lernplattformen betreffen, in Klasse 5 im 

Ein weiterer Methodentag zu Gefahren bei der Nutzung von sozialen Medien 
ist in Klasse 6 vorgesehen. 

Elemente des Medienkompetenzrahmens sind in die schuleigenen Unterrichts-
vorgaben eingearbeitet. Die Umsetzung der Vereinbarungen zum Einsatz di-
gitaler Medien im Unterricht findet laut Interviewaussagen zurzeit auf Fach-
ebene statt. In Interviews wurde der Einsatz digitaler Medien als lehrkraftab-
hängig beschrieben. Zum Zeitpunkt des Schulbesuchs wurde digitaler Medi-
eneinsatz in 37 der eingesehenen Sequenzen beobachtet. Funktionalität und 
äußere Qualität der digitalen Medien waren in allen Fällen gewährleistet (vgl. 
Indikator 5.3). Die Ergebnisse der Unterrichtsbeobachtungen zeigen zudem, 
dass der Einsatz der digitalen Medien in allen 37 Sequenzen das Lernen der 
Schülerinnen und Schüler unterstützte (vgl. Indikator 5.4). In Teilen war für 
das QA-Team während der Schulbesuchstage die kollaborative Nutzung der 
Medien im Unterricht zu beobachten. 

Im Rahmen von Pädagogischen Tagen  wie zuletzt zum Einsatz von KI  und 
in (Mikro-)Fortbildungen wurden die Lehrkräfte in Anwendung und Nutzung 
digitaler Medien professionalisiert. 

 
 

 

  


